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1 Ausgangssituation

1.1 Planungswille der Stadt Beilngries

Der Bebauungsplan Nr. 89 "Erweiterung Asam" der Stadt Beilngries /14/ tfrat am 30.04.2020
in Kraft und weist den Bereich sGdlich des Altenzeller Wegs als (eingeschrdnktes) Gewer-
begebiet nach § 8 BauNVO aus.

[
Tam [sis]
T L

Abbildung 1: Auszug aus dem Bebauungsplan Nr. 89 "Erweiterung Asam"
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Mit der Anderung des vorgenannten Bebauungsplans durch die Aufstellung des unter-
suchungsgegensténdlichen vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 89.1 soll nunmehr
das gesamte Betriebsgeldnde der ASAM Betriebs-GmbH zuzUglich einer Erweiterungs-
fléche abgedeckt werden. Damit sollen zum einen die bauplanungsrechtlichen Voraus-
setzungen fUr die Schaffung eines beftrieblichen Parkplatzes nérdlich des Altenzeller Wegs
geschaffen werden. Zum anderen soll das Betriebsgeldnde der ASAM Betriebs-GmbH,
dasim Rahmen diverser Erweiterungen im Laufe der vergangenen Jahre und Jahrzehnte
auf den zum Zeitpunkt der Begutachtung vorzufindenden Umfang angewachsen ist,
einer geordneten stédtebaulichen Struktur zugefihrt werden.

] I L 4

¥
s
<

e (2] 26N !

Abbildung 2: Planzeichnung zum vorhabenbezogenen Bebauungsplan Nr. 89.1 "Erweiterung
Asam" der Stadt Beilngries /17/
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1.2 Ortslage und Nachbarschaft

Der Geltungsbereich der Planung respektive das Betriebsgeldinde der ASAM Betriebs
GmbH liegt am Nordostrand des Ortsteils Aschbuch ca. é km siddstlich von Beilngries. Im
westlichen Anschluss an den Geltungsbereich sind entlang des Altenzeller Wegs Wohn-
nutzungen in Form von freistehenden Einzelhdusern zu finden, die weitere Nachbarschaft
ist von landwirtschaftlichen Nutzfléchen gepragt (vgl. Abbildung 3).

Geltungsbereich

Abbildung 3: Luftbild /18/ mit Kennzeichnung des Geltungsbereichs
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1.3 Bauplanungsrechtliche Situation

Die Wohnnutzungen am Altenzeller Weg westlich des Geltungsbereichs liegen nach dem
Kenntnisstand der Verfasser nicht im Geltungsbereich eines rechtskraftigen Bebauungs-
plans. Im Adchennutzungsplan der Stadt Beilngries /10/ werden diese als Dorfgebiet dar-
gestellt (vgl. Abbildung 4).

Abbildung 4: Auszug aus dem Fl&chennutzungsplan der Stadt Beilngries
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1.4 Schalltechnische Gliederung

Der Geltungsbereich des Bebauungsplans wird schalltechnisch in vier Parzellen fir Ge-
werbenutzung (GE 1 — GE 4) untergliedert, fUr die unterschiedliche Emissionskontingen-

te Lex festgelegt werden (vgl. Abbildung 5):
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Abbildung 5: Lageplan mit Darstellung der Gliederung des Bebauungsplans
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2 Aufgabenstellung

Im ersten Schritt der Unfersuchung wird eine Ldrmkontingentierung durchgefihrt, die
dem geplanten Gewerbegebiet — unter Ricksichthahme auf zul&ssige/mdgliche Vorbe-
lastungen durch anlagenbezogene Gerdusche anderer bereits bestehender Emittenten
- maximal mégliche, evtl. richtungsabhdngig optimierte Emissionskontingente L nach
der DIN 45691 zuweist, welche die Einhaltung der geltenden Orientfierungs-, bzw. Immis-
sionsrichtwerte in der schutzbedurftigen Nachbarschaft im Rahmen der Bauleitplanung
sicherstellen. Im Ergebnis wird ein Vorschlag zur Festsetzung der Emissionskontingente im
Bebauungsplan entwickelt und vorgestellt.

AnschlieBend sind die durch den —nach Umsetzung der angestrebten Erweiterungs- bzw.
Umstrukturierungsabsichten — geplanten Betrieb derim Geltungsbereich des Bebauungs-
plans ansdssigen ASAM Betriebs-GmbH an den maBgeblichen Immissionsorten in der
schutzbedurftigen Nachbarschaft zu erwartende anlagenbezogene L&rmbelastung zu
prognostizieren. Dabei ist zu prifen, ob der zukUnftige Gesamtbetrieb mit den ermittelten
Emissionskontingenten Lex nach der DIN 45691 vertraglich ist.
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3 Anforderungen an den Schallschutz
3.1 Anlagenbezogener Larm im Bauplanungsrecht

FUr stadtebauliche Planungen empfiehlt das Beiblatt 1 zur DIN 18005 /9/ schalltechnische
Orientierungswerte (OW), deren Einhaltung im Bereich schutzbedurftiger Nutzungen als
"sachverstindige Konkretisierung der Anforderungen an den Schallschutz im Stddtebau"
aufzufassen sind. Diese Orientierungswerte sollen nach geltendem und praktiziertem Bau-
planungsrecht an den maBgeblichen Immissionsorten im Freien eingehalten oder besser
unterschritten werden, um schadlichen Umwelteinwirkungen durch Larm vorzubeugen
und die mit der Eigenart des Baugebiets verbundene Erwartung auf angemessenen
Schutz vor Larmbeldstigungen zu erflllen.

Orientierungswerte (OW) der DIN 18005 [dB(A)]

Industrie-, Gewerbe- und Freizeitlarm (sowie vergleichbare
Anlagen)

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 55 60 65
Nachtzeit (22:00 bis 6:00 Uhr) 40 45 50

WA MI/MD GE

WA e allgemeines Wohngebiet
MI/MD: ........... Misch-/Dorfgebiet
GEieinne Gewerbegebiet

3.2 Anlagenbezogener Larm in der Praxis

Die Orientierungswerte der DIN 18005 stellen in der Bauleitplanung ein zweckmdéBiges
Aquivalent zu den in der Regel gleich lautenden Immissionsrichtwerten der Sechsten All-
gemeinen Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Technische Anlei-
tung zum Schutz gegen Larm, TA L&arm) /5/ dar. Die TA Larm gilt fir genehmigungsbedurf-
tige und nicht genehmigungsbedUrftige Anlagen, die dem zweiten Teil des Bundesimmis-
sionsschutzgesetzes (BImSchG) unterliegen (mit den unter Nr. 1 aufgefGhrten Ausnah-
men), und wird Ublicherweise als normkonkretisierende Verwaltungsvorschrift zur Beurtei-
lung von Gerduschen gewerblicher Anlagen in Genehmigungsverfahren und bei Be-
schwerdefdllen herangezogen. Demzufolge werden die Berechnungsverfahren und
Beurteilungskriterien der TA Larm regelmdBig und sinnvollerweise bereits im Rahmen der
Bauleitplanung fUr die Beurteilung von Anlagengerduschen angewandt, um bereits im
Vorfeld die IGrmimmissionsschutzrechtliche Konfliktfreiheit abzusichern.

Nach den Regelungen der TA Larm ist der Schutz vor schadlichen Umwelteinwirkungen
durch Gerdusche dann sichergestellt, wenn alle Anlagen, die in den Anwendungsbe-
reich der TALArm fallen, im Einwirkungsbereich schutzbedurftiger Nutzungen in der
Summenwirkung Beurteilungspegel bewirken, die an den maBgeblichen Immissionsorten
im Freien die in Nr. 6.1 der TA L&rm genannten Immissionsrichtwerte einhalten oder unter-
schreiten. Die Beurteilungszeiten sind identisch mit denen der DIN 18005, allerdings greift
die TALArm zur Bewertung ndchtlicher Gerduschimmissionen die ungunstigste volle
Stunde aus der gesamten Nachtzeit zwischen 22:00 und 6:00 Uhr heraus.
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3.3 MaBgebliche Immissionsorte und deren Schutzbedurftigkeit
MaBgebliche Immissionsorte im Sinne von Nr. A.1.3 der TA L&rm liegen entweder:

o "bei bebauten Fldchen 0,5 m aufserhalb vor der Mitte des geoffneten Fensters des vom Ge-
rdusch am stdrksten betroffenen schutzbediirftigen Raumes nach DIN 4109 ..."

oder

O "bei unbebauten Flichen, oder bebauten Flichen, die keine Gebdude mit schutzbediirftigen
Réiumen enthalten, an dem am stirksten betroffenen Rand der Fldche, wo nach dem Bau-
und Planungsrecht Gebdude mit schutzbediirftigen Riumen erstellt werden diirfen."

Als schutzbedurftig benennt die DIN 4109-01 /6/ vor allem Aufenthaltsrdume wie Wohn-
rdume einschlieBlich Wohndielen, Schlafrdume, Unterrichtsr&ume und BUrorGume. Als
nicht schutzbedUrftig werden Ublicherweise Kichen, Bader, AbstellrGume und Treppen-
hduser angesehen, weil diese R&Gume nicht zum dauerhaften Aufenthalt von Menschen
vorgesehen sind.

FUr die Larmkontingentierung sind alle bereits bestehenden und nach Baurecht zukUnftig
moglichen schutzbedurftigen Nutzungen auBerhalb des Geltungsbereichs der Planung
als maBgebliche Immissionsorte (I0) zu betrachten. Beispielhaft werden dabei die folgen-
den Einzelpunkte ausgewdanhlt (vgl. Abbildung 6):

(0 2 [ Wohnhaus "Altenzeller Weg 21", GrundstUck Fl. Nr. 258/3, hi= 5,0 m
I02:.....cocvv. Wohnhaus "Altenzeller Weg 19", GrundstUck Fl. Nr. 258/2, hi= 2,0 m
03, Wohnhaus "Altenzeller Weg 17", GrundstUck Fl. Nr. 258/1, hi= 5,0 m
I04................ Wohnhaus "Altenzeller Weg 14", GrundstUck FI. Nr. 51/2, hi=2,0 m

Da diese maBgeblichen Immissionsorte nicht im Geltungsbereich einer verbindlichen
Bauleitplanung liegt (vgl. Kapitel 1.3), welche nach Nr. 6.6 der TA Larm die Zuordnung zu
einem Gebiet nach Nr. 6.1 der TA Larm regeln wirde, erfolgt die Einstufung der Schutzbe-
durftigkeit vor unzul@ssigen Larmimmissionen konform zur Darstellung im Fidchennutzungs-
plan des Stadt Beilngries als Dorfgebiet (MD).
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101
102

103 e,

104

Abbildung 6: Lageplan mit Darstellung der maBgeblichen Immissionsorte

Abbildung 7: Wohnhaus "Altenzeller Weg 21", Immissionsort 1O 1

Projekt: BLG-4757-04 / 4757-04_EO1 vom 14.08.2024 Seite 12 von 45



Hoock & Partner Sachverstandige PartG mbB

Beratende Ingenieure
Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

Abbildung 8: Wohnhaus "Altenzeller Weg 19", Immissionsort O 2

103

Abbildung 9: Wohnhaus "Altenzeller Weg 17", Immissionsort [O 3

Abbildung 10: Wohnhaus "Altenzeller Weg 14", Immissionsort 1O 4
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3.4 Planwerte fur den Bebauungsplan

Nach den Erkenntnissen der Ortseinsichten /13,15,19/ ist die im Geltungsbereich an-
s@ssige ASAM Betriebs-GmbH der einzige Emittent, dessen anlagenbezogene Gerdusch-
entwicklungen auf die in Kapitel 3.3 vorgestellten Immissionsorte einwirken. Der zu begut-
achtenden Planung (hier: Aufstellung des vorhabenbezogenen Bebauungsplans Nr. 89.1
"Erweiterung Asam") kdnnen die in Kapitel 3.1 genannten Orientierungswerte daher voll-
umfénglich als Planwerte zur VerfGgung gestellt werden.

Planwerte Le. fir den Bebauungsplan [dB(A)]

Bezugszeitraum MD
Tag (6:00 bis 22:00 Uhr) 60
Nacht (22:00 bis 6:00 Uhr) 45
MD:. Dorfgebiet
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4 Gerauschkontingentierung
4.1 Kontingentierungsmethodik

4.1.1 Moglichkeit 1: Das "starre” Emissionsmodell

Mit dem konventionellen ("starren”) Emissionsmodell der DIN 45691 /3/ werden an Gebie-
te nach § 8, 9 und 11 BauNVO maximal zul@ssige Ladrmemissionskontingente Lex verge-
ben, die unabhdngig von der Abstrahlrichtung als Konstante fUr alle Immissionsorte GUl-
tigkeit haben. Somitist eine Ausschdpfung der zuldssigen Planwerte Le meist nur an einem
- dem ungunstigsten - Immissionsort moglich. An allen Ubrigen Immissionsorten ergeben
sich zwangsléaufig - je nach SchutzbedUrftigkeit und Entfernung zur Emissionsfldche - mehr
oder minder deutliche Planwertunterschreitungen.

e Vorteile

o einfache Handhabung bei der Berechnung und bei der Festsetzung im Bebauungs-
plan

o unter Umstdnden bessere Erweiterungsmaglichkeiten fUr die Gewerbegebiete

e Nachteile

0 unndtig strenge betriebliche Schallschutzanforderungen, schlimmstenfalls Betriebs-
ansiedlungen nicht méglich

4.1.2 Moglichkeit 2: Das richtungsabhangige Emissionsmodell

Differenzierter und anspruchsvoller sind die im Anhang A der DIN 45691 beschriebenen
Methoden richtungsabhdngiger Emissionsmodelle, die entweder den emittierenden
Gebieten in verschiedenen Abstrahlrichtungen gesonderte maximal zul@ssige Emis-
sionskontingente Lex zuteilen, oder in Bezug auf bestimmte Immissionsorte entsprechende
Uberschreitungen der pauschalen L zulassen. So kann bei Bedarf eine vollstindige
Ausreizung aller vakanten Larmemissionsmdglichkeiten erreicht werden, ohne die maxi-
mal zuld@ssigen Planwerte Le in der Nachbarschaft zu verletzen.

e Vorteile

o optimaler Wirkungsgrad der Kontingentierung

e Nachteile

o kompliziertere Handhabung bei der Berechnung und bei der Festsetzung im Bebau-
ungsplan

o kUnftige Gewerbegebietserweiterungen sind sorgfaltiger vorzuplanen
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4.1.3 Wahl des Emissionsmodells

Unter den vorliegenden Randbedingungen kommt das starre Emissionsmodell mit Blick
auf die in Kapitel 4.1.1 genannten Vorteile zur Anwendung.

4.1.4 Wahl der Bezugsflachen fur die Emissionskontingente

Bezogen wird die Berechnung der zuldssigen Emissionskontingente Lex auf die in
Abbildung 5 in Kapitel 1.4 abgebildeten Emissionsbezugsflidchen Sex, die im vorliegenden
Fall der gesamten gewerblich nutzbaren Fidche (GrundstUcksfldche inkl. privater Ver-
kehrs- und ErschlieBungsfldchen, abziglich Grinfléichen) gemdaB /3/ entspricht.

Ergeben sich im Laufe der weiteren Planung Abweichungen bei der Parzellierung im
Vergleich zum Entwurf, welcher dieser Begutachtung zugrunde liegt, so andert sich unter
Umstdnden auch die Emissionsbezugsflache Si. Dies erfordert zwangsweise eine
Neubeurteilung der Emissionskontingente.

4.2 Verfahren zur Berechnung der Emissionskontingente

Kernpunkt fUr die Ermittlung und Festsetzung maximal zuldssiger anlagenbezogener Ge-
rduschemissionen im Rahmen der Bauleitplanung und diesbeziglich Stand der Technik
sind entsprechend der DIN 45691 Emissionskontingente Le, die —in der Regel gefrennt fir
verschiedene Teilfldchen i innerhalb des Planungsgebietes — nach dem unter Nr. 4.5 der
DIN 45691 genannten Berechnungsverfahren ermittelt werden. Dabei werden die Emis-
sionskontfingente Lex; der Teilfldchen i im Planungsgebiet so eingestellf, dass in Summen-
wirkung aller daraus resultierenden Immissionskontingente Lk die verfGgbaren Planwer-
te Lp an den maBgeblichen Immissionsorten nicht Gberschritten werden.

Die Differenz zwischen dem Emissionskonfingent Lex; und dem Immissionskontingent L
einer Teilfléche, das sogenannte AbstandsmaB, errechnet sich in Abhdngigkeit des Ab-
stands des Schwerpunkts der Teilfldche zum jeweiligen Immissionsort unter ausschlieBli-
cher BerUcksichtigung der geometrischen Ausbreitungsddmpfung (vgl. hierzu Nr. 4.5 der
DIN 45691).

Zusatzdampfungen aus Luftabsorption, Boden- und Meteorologieverhdltnissen, Abschir-
mungen und Reflexionsflachen bleiben bei der Ermittlung der Lex definitionsgemdB auBBer
Betracht! Diese Faktoren werden erst dann berUcksichtigt, wenn im Einzelgenehmigungs-
verfahren der Nachweis der Einhaltung des jeweils zul@ssigen Emissionskontingentes
erbracht wird.
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4.3 Errechnete Emissionskontingente Lex

FUr die in Kapitel 1.4 dargestellten Parzellen des Gewerbegebiets errechnen sich die
folgenden Emissionskontingente Le:

Zulassige Emissionskontingente Lex [dB(A) je m?]
Parzelle mit Emissionsbezugsfldche Sex Lek 1ag Lek,Nacht
GE 1 (Sex ~ 10.495 m?) 63 48
GE 2 (Sex ~ 6.305 m?) 65 50
GE 3 (Sex ~ 3.555 m?) 64 49
GE 4 (Sex ~ 4.955 m?) 62 47
Y= S Emissionsbezugsfléche (hier: GrundstUcksfl&che inkl. privater Verkehrs- und Erschlie-

Bungsfldchen, abziglich Grinfldchen; vgl. Kapitel 1.4 bzw. Kapitel 4.1.4)

4.4 Aufsummierte Immissionskontingente } Lik

Bei einer vollst&ndigen Ausschépfung der in Kapitel 4.3 vorgestellten Emissionskontingen-
te errechnen sich fur die vier Gewerbegebietsparzellen an den maBgeblichen Immis-
sionsorten (vgl. Kapitel 3.3) in Summenwirkung die folgenden Immissionskonfingente 3 Li:

Aufsummierte Immissionskontingente 5 Lik [dB(A)]

Bezugszeilraum 101 10 2 103 10 4
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 60.0 58,9 58.2 58,7
Nachtzeit (22:00 bis 6:00Uhr) 45,0 43,9 43,2 43,7

IO 1 (MD):....... Wohnhaus "Altenzeller Weg 21", GrundstUck Fl. Nr. 258/3, hi= 5,0 m
1O 2 (MD):....... Wohnhaus "Altenzeller Weg 19", GrundstUck Fl. Nr. 258/2, hi=2,0 m
1O 3 (MD):....... Wohnhaus "Altenzeller Weg 17", GrundstUck Fl. Nr. 258/1, hi= 5,0 m
1O 4 (MD):....... Wohnhaus "Altenzeller Weg 14", GrundstUck Fl. Nr. 51/2, hi=2,0m

Die Aufteilung der Immissionskontingente auf die einzelnen Bauquartiere kann dem Ka-
pitel 8.1 entnommen werden. Eine fldchendeckende Darstellung der aufsummierten Im-
missionskontingente Lk liefern die Larmbelastungskarten auf Plan 1und Plan 2 in Kapi-
tel 8.3.1.

Nachdem alle vier Parzellen des Bebauungsplans durch die ASAM Betriebs-GmbH in An-

spruch genommen sind, kdnnen die o. g. Immissionskontfingente als schallschutzfachliche
Anforderung an den Gesamtbetrieb herangezogen werden.
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4.5 Schalltechnische Beurteilung
4.5.1 Allgemeine Beurteilungshinweise zur Kontingentierung

e Die Kontingentierung als Instrument in der Bauleitplanung

Mit der Festsetzung von Emissionskontingenten Lex nach DIN 45691 auf gewerblich oder
industriell nutzbaren GrundstUcken kann bauleitplanerisch darauf hingewirkt werden,
dass nicht einige wenige Betriebe oder Anlagenteile die in der Nachbarschaft geltenden
Orientierungswerte bzw. Immissionsrichtwerte frihzeitig ausschépfen, und dadurch eine
Nutzung der bis dahin noch unbebauten FliGdchen bzw. eine Erweiterung bereits
bestehender Betriebe erschweren, oder gar verhindern. Ladrmkontingentierungen liefern
weiterhin ein gutes Hilfsmittel zur schalltfechnischen Beurteilung ansiedlungswilliger Betrie-
be und geplanter Anlagenerweiterungen sowie zur Entwicklung diesbeziglich eventuell
notwendiger L&rmschutzmaBnahmen.

Da derartige Festsetzungen die Genehmigungsinhalte bereits bestehender Anlagen/
Betriebe nicht beriGhren und bei der Behandlung immissionsschutzrechtlicher Frage-/
Problemstellungen unabhdngig von nachiraglichen bauleitplanerischen Festlegungen
immer vorrangig die Regelungen der TA Larm heranzuziehen sind, geht von einer Kon-
tingentierung keine Gefdhrdung genehmigter Betriebsablaufe oder gar des Bestands-
schutzes genehmigter Anlagen aus. Die bauleitplanerischen Festsetzungen kommen erst
dann zum Tragen, wenn in einem kontingentierten Gebiet Neugenehmigungen oder
Nutzungsédnderungen beaniragt werden.

e Hohe der Flachenschallleistungspegel

Die leider auch in der Neufassung der DIN 18005-1 aus dem Jahr 2023 /9/ unverdndert
genannten fldichenbezogenen Schallleistungspegel Lv" von tagsuber wie auch nachts
pauschal 60 dB(A) je m? fUr unbebaute Gewerbegebiete bzw. 65 dB(A) je m? fUr unbe-
baute Industriegebiete kdnnen - entsprechend dem Anwendungsbereich dieser Norm —
unter Vorbehalt zwar von Stadteplanern als grobe Anhaltswerte zur Feststellung der
eventuellen Notwendigkeit von SchutzmaBnahmen oder zur Uberschldgigen Prifung von
Abstanden zwischen Emissionsquellen und Immissionsorten herangezogen werden. FOr
eine zuverlassige fachtechnische Begutachtung sind sie allerdings unbrauchbar!

Nach den einschldgigen Erfahrungen der Verfasser reichen die Pauschalanséize der
DIN 18005 in verschiedenen Situationen nicht aus, um Firmen mit relevanten Gerdusch-
entwicklungen im Freien tagsiiber die notwendigen Betriebsabl&ufe ohne allzu strenge
Schallschutzauflagen zu ermdglichen. Je nach GrundsticksgroBe und Position der maB-
geblichen Schallquellen sind hier unter Umstinden hdhere Fidchenschallleistungen
wulnschenswert oder sogar unerl@sslich.

Nachts hingegen herrscht bei vielen Firmen kein, oder nur ein deutlich reduzierter Betrieb,
d. h. die in der DIN 18005 getroffene Gleichsetzung der Larmemissionen fir die Tag- und
Nachtzeit geht — abgesehen von wenigen Ausnahmen - sehr oft an der Wirklichkeit
vorbei. Auf eine Nennung alternativer Flichenschallleistungspegel wird aufgrund der
groBen Bandbreite an unterschiedlichen Nachtbetriebsformen bewusst verzichtet.
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o Einfluss der GrundsticksgroBen

Die zuldssigen L&rmemissionen eines Befriebes stehen in unmittelbarem Zusammenhang
mit dessen GrundstUcksgroBe bzw. Emissionsbezugsfldche. Mit einer Verdopplung der
GrundstUcksfléche verzweifacht sich auch die mégliche Einwirkzeit einer Ldrmquelle. Die
— bei kleinen Fidchen ganz besonders ausgepragte — Abhdngigkeit der erreichbaren
beftrieblichen Ger&uschabstrahlung von den GrundsticksgréBen bzw. von den Emissi-
onsbezugsfldchen ist deutlich herauszustellen, weil sie zeigt, dass die schalltechnische
Taxierung einzelner Gewerbegrundsticke nach dem Pauschalkriterium Lw" = 60 dB(A)
je m2der DIN 18005 unzureichend ist bzw. zu verfdlschten Ergebnissen fUhrt.

e Keine unmittelbare Vergleichbarkeit zwischen Lv" und Lek

Die in der DIN 18005 genannten fldchenbezogenen Schallleistungspegel Lv" kdnnen
aufgrund ihrer prinzipiell unterschiedlichen Definition beziglich der Schallausbreitungs-
bedingungen nicht unmittelbar mit den in der DIN 45691 definierten Emissionskon-
tingenten L verglichen werden. Lediglich bei sehr geringen Entfernungen zwischen
einem Gewerbe- oder Industriegebiet und den Immissionsorten weichen L+" und Lex
kaum voneinander ab.

e |Installierbare Schallleistungen

Die auf einem GrundstUck tatséchlich installierbaren Schallleistungspegel kénnen unter
Umsté&nden spUrbar hdéher liegen als die Emissionskontingente L. Voraussetzung hierfir
ist eine Planung, die beispielsweise mittels optimierter Gebd&udestellung und Positionie-
rung relevanter betrieblicher Schallquellen méglichst sorgfdltig auf die Anforderungen
des Schallschutzes RUcksicht nimmt.
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4.5.2 Qualitat der Emissionskontingente

Die in Kapitel 4.3 fUr die Gewerbeparzellen des Bebauungsplans errechneten Emissions-
kontingente reprdsentieren mit 62 bis 65 dB(A)/m? zur Tagzeit und 47 bis 50 dB(A)/m?
Werte, die fUr Ubliche gewerbliche Nutzungen als gut geeignet bezeichnet werden
kénnen.

Emissionskontingente dieser GroBenordnung k&dnnen nach einschlégiger Erfahrung der
Verfasser von vielen Betrieben ohne relevante planerische und/oder betriebliche Ein-
schrénkungen eingehalten werden. Aus diesem Grund wurde bewusst auf die Vergabe
richtungsabhdngiger Zusatzkontingente verzichtet.

Mit Blick auf die Tatsache, dass &stlich des Plangebiets keine emissionsbeschrénkenden,
schutzbedurftigen Nutzungen zu finden sind, k&énnen durch schalltechnisch opfimierte
Planung der befrieblichen T&tigkeiten und Abldufe ohnehin auch einen nochmals
hoéheren Betriebsumfang verwirklichen.

Nach der diesbeziglichen Rechtsprechung /7/ wird die Zweckbestimmung eines infern
gegliederten Gewerbegebiets nur dann gewahrt, wenn es innerhalb des Geltungsbe-
reichs eine Teilfliche ohne Emissionsbeschrénkungen gibt oder wenn es eine Teilfl&iche
gibt, fur die auch und gerade zur Nachtzeit so hohe Emissionskontingente gelten, dass
die Ansiedlung eines jeden gemdaB § 8 BauNVO zuldssigen Betriebs moglich ist. Die Frage,
ab welchem Wert ein festgesetztes bzw. festzusetzendes Emissionskontingent zur
Nachftzeit den vorgenannten Anforderungen entspricht, blieb durch das Gericht jedoch
unbeantwortet, wobei die o. g. Entscheidung des Bayerischen Verwaltungsgerichtshofs
die Vermutung nahelegt, dass diesbezUglich auf die Regelungen der DIN 18005 "Schall-
schutz im Stadtebau” zurlGckgegriffen werden kann. So heit es unter Nr. 5.2.3 der
DIN 18005:

"Wenn die Art der unterzubringenden Anlagen nicht bekannt ist, ist fiir die Berechnung der in der
Umgebung eines geplanten Industrie- oder Gewerbegebiets ohne Emissionsbegrenzung [...] zu
erwartenden Beurteilungspegel dieses Gebiet als Fldchenschallquelle mit folgenden
Schallleistungspegeln grundsdtzlich tags und nachts anzusetzen:

Industriegebiet, Hafenanlagen, Ly" = 65 dB;
Gewerbegebiet, Ly" = 60 dB."

In diesem Zusammenhang ist jedoch auf die aktuelle Rechtsprechung des Bayerischen
Verwaltungsgerichtshofs vom 29.03.2022 /8/ hinzuweisen. Hier wird explizit hervorgeho-
ben, dass Larmkontingente, die unterhalb der Planungsempfehlungen der DIN 18005
liegen, nicht zwangsweise zum irreguldren Ausschluss baunutzungsrechtlich zuldssiger
"nicht erheblich beldstigender Gewerbebetriebe" fUhren, da auch diese Kontingente mit
entsprechenden aktiven und organisatorischen SchallschutzmaBnahmen eingehalten
werden koénnen. Als unvereinbar mit der Baunutzungsverordnung werden lediglich
Emissionskontingente hervorgehoben, welche jeglichen Nachtbetrieb von vorneherein
kategorisch ausschlieBen wirden:

"Nicht mit § 8 BauNVO vereinbar wdren nur Ldrmkontingente, die so niedrig bemessen sind, dass
ein Nachtbetrieb nicht ermoglicht wiirde [ ...]."
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Zudem ist im vorliegenden Fall darauf hinzuweisen, dass innerhalb des Geltungsbereichs
unter anderem das Entstehen von Tankstellen, VergnigungsstGtten und Einzelhandels-
nutzungen (mit Ausnahme eines untergeordneten "Werksverkaufs') per Festsetzung
ausgeschlossen werden soll.

Der Bebauungsplan sieht demnach grundsdtzlich nicht vor, dass sich alle nach
§ 8 BauNVO zuléssigen Betriebe innerhalb des Geltungsbereichs niederlassen kdnnen.

Gerade bei Tankstellen und Vergnigungsstatten (z.B. Diskotheken, Spielhallen, usw.)
handelt es sich um gewerbliche Nutzungen, die aufgrund ihrer betrieblichen Abldufe
auch und gerade zur Nachtzeit ein erhdhtes Gerduschkontingent erfordern. Durch den
Ausschluss von solchen zur Nachtzeit emissionstréchfigen Nutzungen erfolgt eine
Einschrénkung des Gewerbegebiets bereits auf Grundlage von § 1 Abs. 6 BauNVO und
nicht erst durch die Ger&uschkontingentierung.

Vor diesem Hintergrund entspricht die Gliederung des Plangebiets nach Ansicht der

Verfasser den Anforderungen, die aus baurechtlicher Sicht an die L&drmkontingentierung
eines Gewerbegebiets zu stellen sind.
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5 Betrieb der ASAM Betriebs-GmbH

5.1 Anlagen- und Betriebsbeschreibung

Als Basis fUr die Anlagen- und Betriebsbeschreibung dienen neben den Inhalten der
vorangegangenen schalltechnischen Begutachtung /16/ insbesondere die Erkenntnisse
der Ortseinsichten /13,15,19/, die Angaben des Auftraggebers sowie die vorliegenden
Planunterlagen /20/:

Betriebstyp: Herstellung und Entwicklung von Kosmetikprodukten
Mitarbeiter: 180 Personen
Betriebszeiten: Werktags von 6:00 bis 18:00 Uhr

O O O O

Liefer- und Ladetdatigkeiten:

— An- und Auslieferung durch bis zu 15 Lkw pro Tag zwischen 7:00 und 16:00 Uhr
— Verladung mittels betriebseigener Gasstapler

o Staplerbetrieb im Freien

— Beftrieb von drei Gasstaplern auf dem gesamten Betriebsgeldnde fir Verlade-
tatigkeiten und innerbetriebliche Transporte; jeweils 8 h pro Tag im Einsatz; davon
ca. 30 % im Freien

o Parkplatze: Insgesamt 184 Stellplatze fUr Mitarbeiter auf den Betriebsgrundsticken:

71 Stellplatze entlang des Altenzeller Wegs (nérdlich bzw. zwischen Gebdude G,
Produktion und Halle D)

— 15 Stellplatze zwischen Halle H und Halle E

55 Stellplatze 6stlich von Halle E (in Planung)

— 43 Stellplatze stdlich und &stlich von Halle K
O Beftrieb im Inneren der Halle

— U.a. Labore, Lagertatigkeiten, Produktion, Buros
o Reststoffentsorgung:

— Drei Abrollcontainer im Bereich zwischen Halle F und Halle K (ein Austauschvor-
gang pro Woche)

o Statfiondre technische Anlagen im Freien:

2 Warmepumpen westlich von Halle K

Klimagerat auf dem Dach von Halle K

— Kd&ltemaschine sowie Abluftventilator sUdwestlich von Halle A

LGftungszentrale zwischen Halle D und Halle |

— Ké&lteanlage noérdlich der Luftungszentrale

Klimatisierung des geplanten Laborgebdudes nérdlich von Halle A
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5.2 Emissionsprognose
5.2.1 Schallquellenubersicht
Aus der Anlagen- und Betriebsbeschreibung in Kapitel 5.1 lassen sich fUr das Larmprogno-

semodell die folgenden relevanten Schallquellen ableiten, deren Positionen Abbildung
11 zu entnehmen sind.

Relevante Schallquellen
Kirzel |Beschreibung Quelle he
P1-P5 |Parkplatze FQ 0.5
Lz Liefer- und Ladezone FQ 1.0
BM Beko-Mixraum GQ g.P.
PE o, Emissionshdhe Uber Gelédnde [m]
GQ/FQ: .......... Gebdude-/FHdchenschallquelle

Die weiteren —in Abbildung 11 ausgegraut dargestellten — Schallquellen werden aus der
jungsten schalltechnischen Begutachtung der ASAM-Betriebs-GmbH /16/ Gbernommen.

i
\
WP-HK1/2

wzl \: |

Abbildung 11: Lageplan mit Darstellung der relevanten Schallquellen
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5.2.2 Nicht berucksichtigte Schallquellen

Auf eine Befrachtung der Schallabstrahlung Uber AuBenhautelemente der Lager- und
Produktionsbereiche kann nach den Erkenntnissen der Ortseinsicht mit Schallpegel-
messung /19/ sowie nach den Ergebnissen Uberschldgig durchgefGhrter Prognosebe-
rechnungen verzichtet werden, da diese keine relevanten Pegelbeitrdge erwarten 1&sst.

5.2.3 Emissionsansdtze
5.2.3.1 Parkplatze

Die Emissionsprognose der Parkplatze erfolgt nach den Vorgaben der Bayerischen
Parkplatzl@drmstudie /4. FUr die Bewegungshdufigkeit N (Pkw-Bewegungen je Stellplatz
und Stunde) wird einheitlich von vier Fahrbewegungen pro Stellplatz und Tag (N =0,25)
ausgegangen. Weiterhin werden die empfohlenen Zuschlége Kea = 0 dB(A) fUr die Park-
platzart (Besucher- und Mitarbeiterparkplatz), Ki=4 dB(A) fUr die Impulshaltigkeit und
Ksro = 0 dB(A) fUr die Oberfl&dche der Fahrgassen (asphaltiert) einberechnet. Eine Nacht-
nutzung der Parkpldtze findet nicht statt.

Fldchenschallquelle Parkplatze

KOrzel P1 P2 P3 P4 P5

Fl&che S 965 | 525 155 | 1425 | 1780 | m?
Zuschlag Parkplatzart Kea 0,0 0.0 0.0 0.0 0,0 |dB(A)
Zuschlag Impulshaltigkeit Ki 4,0 4,0 4,0 4,0 4,0 |dB(A)
Zuschlag Fahrbahnoberfliche Ksiro 0,0 0,0 0,0 0,0 0,0 |dB(A)
BezugsgroBe B 44 15 11 55 43 | Stellplatze
Durchfahranteil Ko 3.9 1.9 0.8 4,2 3,8 |dB(A)

Tagzeit (6-22 Uhr)
Bewegungen je BezugsgroBe u. Stunde N 025 | 025 | 025 | 025 | 025 |-

Fahrzeugbewegungen je Stunde NxB | 11,0 3.8 2,8 13,8 | 10,8 |--
Fahrzeugbewegungen pro Tag 176,0 | 60,0 | 44,0 | 220,0| 172,0
Zeitbezogener Schallleistungspegel lwt | 81,3 | 74,7 | 721 | 82,5 | 81,1 | dB(A)
Zeitbez. Fldchenschallleistungspegel Lwi' | 51,4 | 47,5 | 50,2 | 51,0 | 48,6 | dB(A)/m?
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5.2.3.2 Liefer- und Ladetdatigkeiten

Diese Fldchenschallguelle umfasst zum einen die fahr-, stand- und rangierspezifischen
Gerdusche der Lkw, die bei An- und Auslieferungen eingesetzt werden. Dabei wird vor-
sorglich von je 15 An- und Auslieferungen pro Tag ausgegangen. Zudem wird ein weiterer
Lkw berUcksichtigt, der den Austausch eines Abrollcontainers vornimmt. Um die Fahrge-
réusche ausreichend sicher abzudecken, werden Rangiervorgdnge Uber eine groB-
z0gige Einwirkzeit von 5 Minuten pro Lkw angesetzt. Zum anderen werden die im Freien
stattfindenden Verladetatigkeiten und Transportfahrien mittels Gasstapler Gber eine
Dauer von insgesamt 8 Stunden abgedeckt.

FlGchenschallquelle

Liefer- und Ladezone

KUrzel

1z |

Flache 3815 m?
Tagzeit (6-22 Uhr) Lw Lw" n Tei Teg Kre Kr Lwt | Lwi"
Lkw-Betriebsbremse /1/ 108,0 | 72,2 31 5 155 | -257 - 82,3 | 46,5
Lkw-TUrenschlagen /2/ 98,5 | 62,7 62 5 310 | -22,7 -~ 758 | 40,0
Lkw-Motoranlassen /1/ 100,0 | 64,2 31 5 155 | -257 - 74,3 | 38,5
Lkw-beschl. Abfahrt /2/ 104,5 | 68,7 31 5 155 | -25,7 - 78,8 | 43,0
Lkw-Motoreerauf /1/ 94,0 | 58,2 31 300 | 9300 | -7.9 - 86,1 | 50,3
Lkw-Rangieren /3/ 99.0 | 63,2 31 300 | 9300 | -7.9 - 91,1 | 553
Gasstapler 1050 | 69,2 8 3600 | 28800 | -3,0 - 1020 | 66,2
Gesamtsituation - - - - - - - 102,5 | 66,7
Y Untersuchung der Ger&uschemissionen durch Lkw auf Betriebs-
geldnden, Hessisches Landesamt f. Umwelt und Geologie, 2005
ParkplatzZidrmstudie, 6. Auflage,
Quellenangabe 12/ Bayerisches Landesamt fir Umweltschutz, 2007
/3/ Gerdusche von Speditionen, Frachtzentren und Auslieferungs-
lagern, Bayerisches Landesamt fir Umweltschutz, 1995

Lw: Schallleistungspegel [dB(A)]

Lw": Fi&chenschallleistungspegel [dB(A) je m?]

n: Anzahl der Ger&uschereignisse [-]

Tei: Einwirkzeit des Einzelger&uschereignisses [sek]

Teg: Gesamteinwirkzeit [sek]

Kre: Pegelzu-/abschlag zur Berlcksichtigung von Einwirkzeiten [dB(A)]
Kr: Pegelzuschlag zur BerUcksichtigung von Einwirkzeiten innerhalb der Ruhezeit [dB(A)]
Lwt: Zeitbezogener Schallleistungspegel [dB(A)]
Lwt": Zeitbezogener Fidchenschallleistungspegel [dB(A) je m?|
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5.2.3.3 Gebdudeschadliquellen

e Regelwerk

Die von den relevanten AuBenhautelementen abgestrahlten Gerduschemissionen wer-
den nach der VDI-Richtlinie 2571 /1/ berechnet, d. h. diese werden durch Fli&chen-
schallquellen simuliert, deren Schallleistung von den im Inneren herrschenden Schall-
druckpegeln sowie von den Bau-Schallddmm-MaBen der Geb&udehulle abhdngig ist.

¢ Innenpegel

Zur Erfassung der Innenpegel im Betriebsbereich "Beko-Mixraum" wurden im Rahmen ei-
nes Ortstermins /19/ Schallpegelmessungen durchgefihrt. Wahrend représentativer be-
trieblicher Auslastung konnte dort ein Mittelungspegel Laeq = 87,7 dB(A) ermittelt werden,
der fUr die Prognose aufgerundet ohne Einwirkzeitenabschlag in Ansatz gebracht wird:

BEKO-MIXIaum (BM):........uuueiiiieiiriiiireeeeeeeeineeeineeeeeeeeesssssssssessseessssssssssssssessssns Laeq = 88 dB(A)

e Schallddmmung der AuBenbauteile

Die bewerteten Bau-Schallddmm-MaBe R'w der relevanten AuBenbauteile werden
aufbauend auf den Erkenntnissen der Ortseinsicht wie folgt konservativ abgeschétzt:

Bewertete Bau-Schalldamm-MaBe R'w [dB]
Kirzel | MaBgebliche AuBenbauteile R'w
BM Fassaden/Dach 25
Lichtband Dach 15

Es wird davon ausgegangen, dass das Lichtband wahrend des Betriebs aus hygienischen
Grinden geschlossen gehalten wird.

e Emissionspegel

Unter den beschriebenen Voraussetzungen liefert die Gleichung (9b) der VDI-Richt-
linie 2571 die folgenden zeitbewerteten Fldchenschallleistungspegel Lwit" fUr die maB-
geblich schallabstrahlenden AuBenhautelemente:

Zeitbewertete Fldchenschallleistungspegel Lwi" der AuBenbauteile [dB(A)/m?]

Kirzel Bereich AuBenbauteile Tagzeit Nachtzeit
. Fassaden/Dach 59,0
BM Beko-Mixraum N -
Oberlicht (geschlossen) 69,0
Tagzeit............ 6:00 bis 22:00 Uhr

Nachtzeit:....... ungunstigste volle Nachtstunde zwischen 22:00 bis 6:00 Uhr

1 Auch wenn die VDI-Richtiinie 2571 mittlerweile zurUckgezogen wurde, so kommen deren Inhalte im vorliegen-
den Kontext weiterhin zum Einsatz, da die VDI-Richtlinie 2571 in der TA Larm explizit als anzuwendendes Regel-
werk genannt ist.
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5.2.3.4 Sonstige Schallquellen

Die in Kapitel 4 ausgegraut dargestellten Schallquellen werden unverdndert aus der
jungsten schalltechnischen Begutachtung /16/ Gbernommen und gehen mit den nach-
folgend aufgelisteten zeitbewerteten Schallleistungspegeln in die Berechnungen ein:

Zeitbewertete Schallleistungspegel Lw.t [dB(A)]
Kirzel | Schallquelle he Lwttag | LwpNacht

Wdarmepumpe Halle K 1/2 2,0 Je 74,0
Tor 1/2/3 = Halle K 40 Je830 | -
Klimagerat — Halle K 7.5 79,0
Containertausch 1.0 88.8 -
Containerpresse 2,0 83,2 --
BelUftungsanlage Fortluft 6,0 59,0
BelUftungsanlage AuBenluft 6,0 60,0
Kdltemaschine 2,5 86,0
LUffungszentrale 2,5 64,0
Kdalteanlage 2,5 89.0
LGftung Labor 3.5 76,0

PE: e Emissionshéhe [m] Gber Geldnde

53 Immissionsprognose

5.3.1 Vorgehensweise

Die Schallausbreitungsberechnungen werden mit dem Programm "IMMI" der Firma "Wol-
fel Engineering GmbH + Co. KG" (Version 2024 [551] vom 04.04.2024) nach den Vorgaben
der DIN ISO 9613-2 /2/ Uber das alternative Prognoseverfahren mit mittleren A-bewer-
teten EinzahlkenngréBen (Berechnung der Ddmpfungswerte im 500 Hz-Band) durch-
gefUhrt.

Die Parameter zur Bestimmung der Luftabsorption Aqtm sind auf eine Temperatur von
15 Grad Celsius und eine Luftfeuchtigkeit von 50 % abgestimmt. Die zur Erflangung von
Langzeitbeurteilungspegeln erforderliche meteorologische Korrektur Cmet wird Uber eine
im konservativen Rahmen Ubliche Absch&tzung des Faktors Co = 2 dB berechnet.

Der Gel@ndeverlauf im Untersuchungsbereich wird mithilfe des vorliegenden Geldnde-

modells /11/ vollsténdig digital nachgebildet und dient der richtlinienkonformen Berech-
nung der auf den Schallausbreitungswegen auftretenden Pegelminderungseffekte.
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5.3.2 Abschirmung und Reflexion

Neben den Beugungskanten, die aus dem Gel&dndemodell resultieren, fungieren —soweit
berechnungsrelevant — alle im Planungsumfeld bestehenden Gebdude als pegelmin-
dernde Einzelschallschirme. Ortslage und Hohenentwicklung der Bestandsgebdude
stammen aus einem digitalen Geb&udemodell des Bayerischen Landesamtes fUr Digi-
talisierung, Breitband und Vermessung /12/. An Baukérpern auftretende Immissions-
pegelerhbhungen durch Reflexionen erster Ordnung werden Uber eine vorsichtige
Schétzung der Absorptionsverluste von 1 dB(A) berUcksichtigt, wie sie an glatften, un-
strukturierten Fldchen zu erwarten sind.

5.3.3 Ruhezeitenzuschlag
Ein Zuschlag fUr Tageszeiten mit erhdhter Empfindlichkeit (sog. "Ruhezeitenzuschlag')

nach Nr. 6.5 der TA L&arm ist mit Blick auf die Einstufung der SchutzbedUrftigkeit der maB-
geblichen Immissionsorte (vgl. Kapitel 3.3) nicht zu berlcksichtigen.

5.3.4 Berechnungsergebnisse

Unter den geschilderten Voraussetzungen lassen sich fur das Vorhaben an den maBgeb-
lichen Immissionsorten (vgl. Kapitel 3.3) die folgenden Beurteilungspegel prognostizieren:

Prognostizierte Beurteilungspegel Lr [dB(A)]

Bezugszeilraum 101 102 103 104
Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 59,0 50,1 49,3 34,5
UngUnstigste volle Nachtstunde 40,4 36,2 34,8 24,3

IO1 (MD):....... Wohnhaus "Altenzeller Weg 21", GrundstUck Fl. Nr. 258/3, hi= 5,0 m
1O 2 (MD):....... Wohnhaus "Altenzeller Weg 19", GrundstUck Fl. Nr. 258/2, hi=2,0m
IO 3 (MD):....... Wohnhaus "Altenzeller Weg 17", GrundstUck Fl. Nr. 258/1, hi= 5,0 m
IO 4 (MD):....... Wohnhaus "Altenzeller Weg 14", GrundstUck Fl. Nr. 51/2, hi =2,0m

Die Teilbeitréige der verschiedenen Schallquellen zu den Beurteilungspegeln sind in Ka-

pitel 8.2 aufgelistet. Einen fliichendeckenden Uberblick Uber die prognostizierten Beur-
teilungspegel liefern die Larmbelastungskarten in Kapitel 8.3.2.

Projekt: BLG-4757-04 / 4757-04_EO1 vom 14.08.2024 Seite 28 von 45



Hoock & Partner Sachverstandige PartG mbB
Beratende Ingenieure ‘

Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

54 Schalltechnische Beurteilung

Ziel des vorliegenden Untersuchungsschrittes war es, die Gerduschimmissionen zu beur-
teilen, welche die im Geltungsbereich des aufzustellenden Bebauungsplans anséssige
ASAM Betriebs-GmbH einschlieBlich des als Erweiterung vorgesehenen Parkplatzesin der
schutzbedurftigen Nachbarschaft verursachen wird. Zu diesem Zweck wurden L&rm-
prognoseberechnungen nach den Vorgaben der TA Larm durchgefUhrt.

Die durchgefUhrte schalltechnische Untersuchung belegt, dass die — aus den zur Fest-
setzung vorgeschlagenen Emissionskontingenten resultierenden — zuldssigen Immissions-
kontingente (vgl. Kapitel 4.4) an den maBgeblichen Immissionsorten (vgl. Kapitel 3.3) von
den prognostizierten Beurteilungspegel sowohl tagsuber als auch nachts eingehalten
werden.

Beurteilungsubersicht:

Tagzeit (6:00 bis 22:00 Uhr) 101 10 2 103 104
Progn. Beurteilungspegel Lrtag [dB(A)] 59,0 50,1 49,3 34,5
Zul&ssiges Immissionskontingent Lik rag [dB(A)] 60,0 58,9 58,2 58,7
Einhaltung / Uberschreitung [dB(A)] -1,0 -8,8 -8,9 -24,2
Ungunstigste volle Nachtstunde 101 10 2 103 10 4
Progn. Beurteilungspegel Linacht [dB(A)] 40,4 36,2 34,8 24,3
Zul&ssiges Immissionskontingent Lik nacht [AB(A)] 45,0 43,9 43,2 43,7
Einhaltung / Uberschreitung [dB(A)] -4,6 -7,7 -8,4 -19.4

IO 1 (MD):....... Wohnhaus "Altenzeller Weg 21", GrundstUck Fl. Nr. 258/3, hi= 5,0 m
1O 2 (MD):....... Wohnhaus "Altenzeller Weg 19", GrundstUck Fl. Nr. 258/2, hi=2,0 m
1O 3 (MD)........ Wohnhaus "Altenzeller Weg 17", GrundstUck Fl. Nr. 258/1, hi= 5,0 m
1O 4 (MD):....... Wohnhaus "Altenzeller Weg 14", GrundstUck Fl. Nr. 51/2, hi=2,0m

Mit Blick auf die Teilbeurteilungspegel in Kapitel 8.2 werden die maBgeblichen Ldrm-
immissionen durch die Liefer- und Ladezone und dabei insbesondere durch die im Freien
eingesetzten Gasstapler hervorgerufen. In Anbetracht der hohen angesetzten Einsatzzeit
der Gasstapler im Freien von insgesamt acht Stunden im dynamischen Arbeitsbetrieb pro
Tag kann das Prognoseergebnis als ausreichend sicher angesehen werden.

Zusammenfassend kann konstatiert werden, dass der zukUnftige Gesamtbetrieb der
ASAM Betriebs GmbH im Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 89.1 "Erweiterung
Asam" der Stadt Beilngries — unter Voraussetzung der Richtigkeit der in Kapitel 5.1 erlau-
terten Betriebscharakteristik — aus [Grmimmissionsschutzfachlicher Sicht in keinem grund-
s@tzlichen Konflikt mit den zur Festsetzungen im Bebauungsplan vorgesehenen Emissions-
kontingenten steht.

Details zur Betriebsweise konnen im Rahmen von Genehmigungsverfahren durch ver-
haltnismaBige und betriebsibliche Auflagen gelost werden.

Zur langfristigen Absicherung der schalltechnischen Vertraglichkeit wird in diesem Zu-
sammenhang insbesondere empfohlen, die Betriebszeit des Gesamtbetriebs (inklusive
jeglichen Fahrverkehrs sowie sédmtlicher Liefer- und Ladetdtigkeiten; exklusive des Betriebs
stationdrer Anlagentechnik) auf die Tagzeit von 6:00 bis 22:00 Uhr zu beschrénken.
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6 Schallschutz im Bebauungsplan
6.1 Musterformulierung fir die textlichen Festsetzungen

o Festsetzung von Emissionskontingenten gemaB der DIN 45691:2006-12

Das Plangebiet ist nach § 1 BauNVO hinsichtlich der maximal zuldssigen Gerduschemissionen
gegliedert. Zuldssig sind nur Betriebe und Anlagen, deren Gerdusche in ihrer Wirkung auf
mafgebliche Immissionsorte im Sinne von Nr. A.1.3 der TA Ldrm die in der folgenden Tabelle
angegebenen Emissionskontingente Lex gemdfs DIN 45691:2006-12 weder tags noch nachts
tiberschreiten:

Zulassige Emissionskontingente Lex [dB(A) je m?]
Parzelle mit Emissionsbezugsfldche Sex Lek Tag Lek,Nacht
GE 1 (Sex ~ 10.495 m?) 63 48
GE 2 (Sex ~ 6.305 m?) 65 50
GE 3 (Sex ~ 3.555 m?) 64 49
GE 4 (Sex ~ 4.955 m?) 62 47
SEK: eveeeerenniiene Emissionsbezugsfléche (hier: GrundstUcksfl&che inkl. privater Verkehrs- und Erschlie-

Bungsfldchen, abziglich Grinfldchen)

Die Einhaltung der jeweils zuldssigen Emissionskontingente ist gemdf3 den Vorgaben der
DIN 45691:2006-12, Abschnitt 5 zu priifen. Die Ermittlung der Immissionskontingente erfolgt
nach DIN 45691:2006-12, Abschnitt 4.5 unter ausschlieflicher Beriicksichtigung der geometri-
schen Ausbreitungsddmpfung.

Uberschreitungen der Emissionskontingente auf Teilflichen sind nur dann méglich, wenn diese
nachweislich durch Unterschreitungen anderer Teilfldchen des gleichen Betriebs/Vorhabens so
kompensiert werden, dass die fiir die untersuchten Teilfldchen in der Summe verfiigharen
Immissionskontingente eingehalten werden.

Unterschreitet das sich aus den festgesetzten Emissionskontingenten ergebende zuldssige
Immissionskontingent eines Betriebs/Vorhabens den an einem mafigeblichen Immissionsort
Jjeweils geltenden Immissionsrichtwert der TA Ldrm um mehr als 15 dB(A4), so erhéht sich das
verfiighbare Immissionskontingent auf den Wert Lix = IRW — 15 dB(A). Dieser Wert entspricht der
Relevanzgrenze nach DIN 45691.
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6.2 Musterformulierung fir die textlichen Hinweise

e Nachweis der Einhaltung zuldssiger Emissionskontingente im Rahmen von Genehmi-
gungsverfahren

In den Einzelgenehmigungsverfahren soll durch die Bauaufsichtsbehérde nach § 1 Absatz 4
BauVorlV die Vorlage schalltechnischer Gutachten angeordnet werden. Im Falle der Anwendung
von Art. 58 BayBO ("Genehmigungsfreistellung") ist durch den Bauherren mit der Genehmi-
gungsfreistellungsvorlage ein schalltechnisches Gutachten einzureichen.

Qualifiziert nachzuweisen ist darin fiir alle mafigeblichen Immissionsorte im Sinne von Nr. A.1.3
der TA Lédrm, dass die zu erwartende anlagenbezogene Gerduschentwicklung durch das jeweils
geplante Vorhaben mit den als zuldissig festgesetzten Emissionskontingenten Lk respektive mit
den damit an den mafigeblichen Immissionsorten einhergehenden Immissionskontingenten Lix
ibereinstimmt. Dazu sind die Beurteilungspegel unter den zum Zeitpunkt der Genehmigung
tatsdchlich anzusetzenden Schallausbreitungsverhdltnissen (Einrechnung aller Zusatzddmpf-
ungen aus Luftabsorption, Boden- und Meteorologieverhdltnissen und Abschirmungen sowie
Reflexionseinfliisse) entsprechend den geltenden Berechnungs- und Beurteilungsrichtlinien (in
der Regel nach der TA Ldrm) zu ermitteln und vergleichend mit den Immissionskontingenten zu
bewerten, die sich aus der vom jeweiligen Vorhaben in Anspruch genommenen Teilfldche der
Emissionsbezugsfliche nach der festgesetzten Berechnungsmethodik der DIN 45691:2006 12
errechnen.

Bei Anlagen oder Betrieben, die kein relevantes Ldrmpotential besitzen (z.B. Biironutzungen),
kann nach Ermessen des Sachgebiets Technischer Umweltschutz / Immissionsschutz der zustdn-
digen Genehmigungsbehérde von der Vorlage eines schalltechnischen Gutachtens abgesehen
werden.

e Zugdnglichkeit der Normen, Richtlinien und Vorschriften

Alle genannten Normen, Richtlinien und Vorschriften kénnen bei der Stadt Beilngries von ... ....
bis ...... zusammen mit den iibrigen Bebauungsplanunterlagen eingesehen werden. Sie sind beim
Deutschen Patentamt archivmdf3ig gesichert hinterlegt und bei der Beuth Verlag GmbH in Berlin
zu beziehen (Beuth Verlag GmbH, Saatwinkler Damm 42/43, 13627 Berlin).
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Zitierte Unterlagen
Literatur zum Larmimmissionsschutz

VDI-Richtlinie 2571, Schallabstrahlung von Industriebauten, August 1976

DINISO 9613-2, Ddmpfung des Schalls bei der Ausbreitung im Freien, Teil 2:
Allgemeines Berechnungsverfahren (ISO 9613-2:1996), Oktober 1999 (unveré&ndert
gegenUber der Entwurfsfassung vom September 1997)

DIN 45691:2006-12, Gerduschkontingentierung, Dezember 2006
ParkplatzlGdrmstudie, 6. Auflage, Bayerisches Landesamt fir Umwelt, 2007

Sechste Allgemeine Verwaltungsvorschrift zum Bundes-Immissionsschutzgesetz (Tech-
nische Anleitung zum Schutz gegen L&rm, TA L&rm) vom 26.08.1998, gedndert durch
Verwaltungsvorschrift vom 01.06.2017 (BAnz AT 08.06.2017 BS5)

DIN 4109-1, Schallschutz im Hochbau - Teil 1: Mindestanforderungen, Januar 2018
Bayerischer VGH, Beschluss vom 12.08.2019, Az. 9 N 17.1046
Bayerischer VGH, Beschluss vom 29.03.2022, Az. 2 N 21.184

DIN 18005 mit zugehodrigem Beiblatt 1, Schallschutz im Stédtebau — Grundlagen und
Hinweise fUr die Planung, Juli 2023

Projektspezifische Unterlagen

. Auszug aus dem Fl&chennutzungsplan der Stadt Beilngries, Stand: 14.11.2018

. Digitales Geldndemodell fUr den Untersuchungsbereich, 19.11.2018, Bayerisches

Landesamt fUr Digitalisierung, Breitband und Vermessung, MUnchen

. Digitales Gebdudemodell fUr den Untersuchungsbereich, vom 19.11.2018,

Bayerisches Landesamt fUr Digitalisierung, Breitband und Vermessung, MUnchen

. Ortseinsicht mit Betriebsbesichtigung, Fotodokumentation und Besprechung der

Betriebscharakteristik am 06.12.2018 in Beilngries, Teilnehmer: Hr. Richter (ASAM
Betriebs-GmbH), Hr. Ripberger (Hoock & Partner Sachversténdige)

Bebauungsplan Nr. 89 "Erweiterung Asam" der Stadt Beilngries vom 30.04.2020

Ortstermin mit Projektbesprechung am 18.11.2020, Teilnehmer: Hr. Richter (ASAM
Betriebs-GmbH), Hr. Schweimer (Hoock & Partner Sachversténdige)

. "Umstrukturierung und Erweiterung der ASAM Betriebs-GmbH am Altenzeller Weg 23

in 92339 Beilngries" Schalltechnisches Gutachten mit der Projekinr. BLG-4757-
03 / 4757-03_E02 vom 10.05.2022, Hoock & Partner Sachversténdige, 84028 Landshut

. Vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr.89.1 "Erweiterung Asam' 1. Anderung,

Vorentwurf vom 07.02.2024, TB MARKERT Stadtplaner * Landschaftsarchitekt PartG
mbB, 90459 NUrnberg

. Digitales Orthophoto mit Stand vom 14.08.2024, Bayerische Vermessungsverwaltung

- www.geodaten.bayern.de, Landesamt fir Digitalisierung, Breitband und Vermes-
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sung, 80538 MUnchen, CC BY 4.0 (http://creativecommons.org/licenses/by/4.0), Aus-
schnitt

19. Ortstermine mit Schallpegelmessungen am 07.02.2024 und 29.04.2024, Hr. Kugel
(Hoock& Partner Sachverstdndige)

20. "Gesamtplan EG Asam Betrielbs GmbH" mit Stand vom 15.05.2024, att Artur Asam
Architekten, 90443 NUrnberg
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8 Anhang
8.1 Aufteilung der Immissionskontingente auf die Bauquartiere
101 3 Kontingent
X =4463201,21 m y =5427353,29 m z=5,00m
Tag Nacht
LriA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB
GE 1 55,8 55,8 40,8 40,8
GE 3 54,8 58,3 39,8 43,3
GE 4 53,6 59,6 38,6 44,6
GE 2 50,1 60,0 35,1 45,0
Summe 60,0 45,0
102 3 Kontingent
x = 4463168,84 m y = 5427346,65 m z=2,00m
Tag Nacht
LriA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB
GE 3 56,4 56,4 41,4 41,4
GE 1 52,6 57,9 37,6 42,9
GE 2 49,1 58,5 34,1 43,5
GE 4 48,4 58,9 33,4 43,9
Summe 58,9 43,9
103 3 Kontingent
X =4463141,89 m y =5427337,71 m z=5,00m
Tag Nacht
LriA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB
GE 3 56,5 56,5 41,5 41,5
GE 1 50,5 57,4 35,5 42,4
GE 2 48,3 57,9 33,3 42,9
GE 4 45,9 58,2 30,9 43,2
Summe 58,2 43,2
104 3 Kontingent
X =4463124,60 m y =5427301,38 m z=2,00m
Tag Nacht
LriA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB
GE 3 57,5 57,5 42,5 42,5
GE 1 49,4 58,1 34,4 431
GE 2 48,5 58,6 33,5 43,6
GE 4 43,8 58,7 28,8 437
Summe 58,7 43,7
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8.2 Teilbeurteilungspegel
101 1 Planung
x =4463201,21 m y = 5427353,29 m z=516,36 m
Tag Nacht
LriA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB

Lz 58,5 58,5
P1 44,1 58,7
BM-D1 40,9 58,8
KAA 39,3 58,8 39,3 39,3
BM 38,0 58,9 39,3
BM/WAND4 36,6 58,9 39,3
Cc 36,0 58,9 39,3
T1-HK 34,8 58,9 39,3
T2-HK 34,7 58,9 39,3
T3-HK 33,1 58,9 39,3
LOL 31,7 59,0 31,7 40,0
cP 29,2 59,0 40,0
KA 26,5 59,0 26,5 40,2
K-HK 24,8 59,0 24,8 40,3
P2 22,3 59,0 40,3
WP-HK1 20,7 59,0 20,7 40,4
WP-HK2 20,6 59,0 20,6 40,4
P3 20,5 59,0 40,4
BM/WAND2 18,9 59,0 40,4
P3 17,0 59,0 40,4
BM/WAND3 14,6 59,0 40,4
P2 13,5 59,0 40,4
BA-A 11,1 59,0 11,1 40,4
BA-F 10,2 59,0 10,2 40,4
Loz 2,4 59,0 2,4 40,4
Summe 59,0 40,4
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102 1 Planung
x = 4463168,84 m y = 5427346,65 m z=512,98 m
Tag Nacht
LriA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB
LZ 48,6 48,6
P1 41,6 49,4
BM-D1 37,3 49,7
KAA 35,4 49,8 35,4 35,4
BM 34,7 49,9 35,4
C 28,9 50,0 35,4
T1-HK 26,4 50,0 35,4
T2-HK 26,4 50,0 35,4
T3-HK 26,4 50,0 35,4
BM/WAND4 26,1 50,1 35,4
LOL 26,0 50,1 26,0 35,9
CP 24,2 50,1 35,9
K-HK 22,2 50,1 22,2 36,1
KA 16,5 50,1 16,5 36,1
P3 16,3 50,1 36,1
BM/WAND2 12,1 50,1 36,1
P2 11,8 50,1 36,1
WP-HK1 1,7 50,1 1,7 36,1
WP-HK2 11,6 50,1 11,6 36,2
P2 10,5 50,1 36,2
P3 8,4 50,1 36,2
BA-A 8,2 50,1 8,2 36,2
BA-F 7.8 50,1 7.8 36,2
BM/WAND3 7,0 50,1 36,2
LUz -1,9 50,1 -1,9 36,2
Summe 50,1 36,2
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Beratende Ingenieure

Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

103 1 Planung
X =4463141,89 m y =5427337,71 m z=515,75m
Tag Nacht
LriA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB
LZ 47,3 47,3
P1 41,3 48,2
BM-D1 35,9 48,5
C 34,5 48,7
KAA 33,7 48,8 33,7 33,7
BM 33,4 48,9 33,7
CP 31,1 49,0 33,7
T1-HK 31,0 49,1 33,7
T2-HK 30,8 49,1 33,7
T3-HK 30,6 49,2 33,7
BM/WAND4 27,7 49,2 33,7
LOL 23,6 49,2 23,6 34,1
K-HK 23,1 49,2 23,1 34,5
WP-HK1 18,5 49,2 18,5 34,6
WP-HK2 18,3 49,2 18,3 34,7
KA 16,5 49,2 16,5 34,7
P3 15,0 49,3 34,7
P2 13,2 49,3 34,7
P3 11,8 49,3 34,7
BM/WAND2 10,3 49,3 34,7
P2 10,3 49,3 34,7
BM/WAND3 8,8 49,3 34,7
BA-A 75 49,3 75 34,7
BA-F 7.1 49,3 7.1 34,8
LUz -3,5 49,3 -3,5 34,8
Summe 49,3 34,8
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Beratende Ingenieure

Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

104 1 Planung
X =4463124,60 m y =5427301,38 m z=512,60 m
Tag Nacht
LriA LrA LriA LrA
/dB /dB /dB /dB
LZ 33,1 33,1
KAA 23,4 33,6 23,4 23,4
P1 22,3 33,9 23,4
BM-D1 18,9 34,0 23,4
C 17,7 34,1 23,4
BM 16,3 34,2 23,4
T1-HK 13,7 34,2 23,4
T2-HK 13,5 34,3 23,4
T3-HK 13,2 34,3 23,4
CP 12,7 34,3 23,4
LOL 12,5 34,4 12,5 23,8
KA 12,4 34,4 12,4 241
BM/WAND4 1,3 34,4 241
K-HK 10,1 34,4 10,1 24,2
BM/WAND2 6,7 34,4 24,2
P3 54 34,4 24,2
P2 52 34,5 24,2
WP-HK2 3,3 34,5 3,3 24,3
BM/WAND3 2,9 34,5 24,3
P2 1,8 34,5 24,3
WP-HK1 1,6 34,5 1,6 24,3
P3 0,4 34,5 24,3
BA-F -6,3 34,5 -6,3 24,3
BA-A -9,9 34,5 -9,9 24,3
LUz -10,0 34,5 -10,0 24,3
Summe 34,5 24,3
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8.3 Larmbelastungskarten

8.3.1 Larmkontingentierung
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Plan 2 Aufsummierte Immissionskontingente } Lk, Nachtzeit in 5,0 m uber GOK

Raster Nacht [ 3 Kontingent, Rel. Héhe 5.00m ] M 1: 1500
5427400—
.
~GE4
101
1| g s XX, | 8
< M| i W & oot Yol 1 ke % % %%
K 103 S et REIIREELELLKE
/ ‘: -».":;_:‘ v 4 ‘ y v
e & | eSS B
SRR LTI KR XX GET  OKmsomi; N
% \““GE3 5 SR,
e ! O OK 51800 1 NAN -
5427300 % ‘\,//fi X2 Fe%eote :
O 4 \ 0N BI85 . 51, 5% 0% %
9 ,‘ »-'—’. 0% X A ST SR AR . .
s O 3 /’ % e
- X ; ; T
| RN/
=TT OKsugmum |
RIRERHILHKEGE 2IRHIRLKLRLKRALK Rl o SRR K o
5427250 : . ; ? bl . %
i : -\s X KK
7% ”
T T T -
4463150 4463200 4463250 x/m 4463350
Nacht L
Pegel Hoock & Partner Sachversténdige
dB(A . . .
(A) Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik
s =30
>30-35 )
>35-40 Projekt BLG-4757-04
I -0 S
>45-50
»>50-=55
>55-60
>60-65
>65-70
>70-75
| >75-..
IMMI 2024 M:\Projekte\B\4757-Blg\4757-04\4757-04_Immi\4757-04_PRO2.IPR

Projekt: BLG-4757-04 / 4757-04_EO1 vom 14.08.2024 Seite 41 von 45




Hoock & Partner Sachverstandige PartG mbB
Beratende Ingenieure
Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

Projekt: BLG-4757-04 / 4757-04_EO1 vom 14.08.2024 Seite 42 von 45



Hoock & Partner Sachverstandige PartG mbB
Beratende Ingenieure
Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

8.3.2 Anlagenbedingte Beurteilungspegel der ASAM Betriebs-GmbH
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Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

Plan 3 Prognostizierte Beurteilungspegel wahrend der Tagzeit in 5,0 m Hohe
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Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

Plan 4 Prognostizierte Beurteilungspegel wdhrend der unginstigsten vollen
Nachtstunde in 5,0 m Hohe Uber GOK

Raster Nacht [ 1 Planung, Rel. Héhe 5.00m | ‘ M 1. 1500

5427400—

J\
-t

5427300—

5427250

T T T | T T T T ]

4 I
4463150 4463200 4463250 x/m 4463350

Nacht o
Pegel Hoock & Partner Sachversténdige

dB(A)

>« .—30

>30-35 :
>35-40 Projekt BLG-4757-04

I -:0-15

>45-50
»50~55
>55-60
>60-65
>65-70
>70-75
ST

Immissionsschutz - Bauphysik - Akustik

IMMI 2024 M:\Projekte\B\4757-Blg\4757-04\4757-04_Immi\4757-04_PRO2.IPR

Projekt: BLG-4757-04 / 4757-04_EO1 vom 14.08.2024 Seite 45 von 45




	1 Ausgangssituation
	1.1 Planungswille der Stadt Beilngries
	1.2 Ortslage und Nachbarschaft
	1.3 Bauplanungsrechtliche Situation
	1.4 Schalltechnische Gliederung

	2 Aufgabenstellung
	3 Anforderungen an den Schallschutz
	3.1 Anlagenbezogener Lärm im Bauplanungsrecht
	3.2 Anlagenbezogener Lärm in der Praxis
	3.3 Maßgebliche Immissionsorte und deren Schutzbedürftigkeit
	3.4 Planwerte für den Bebauungsplan

	4 Geräuschkontingentierung
	4.1 Kontingentierungsmethodik
	4.1.1 Möglichkeit 1: Das "starre" Emissionsmodell
	4.1.2 Möglichkeit 2: Das richtungsabhängige Emissionsmodell
	4.1.3 Wahl des Emissionsmodells
	4.1.4 Wahl der Bezugsflächen für die Emissionskontingente

	4.2 Verfahren zur Berechnung der Emissionskontingente
	4.3 Errechnete Emissionskontingente LEK
	4.4 Aufsummierte Immissionskontingente ∑LIK
	4.5 Schalltechnische Beurteilung
	4.5.1 Allgemeine Beurteilungshinweise zur Kontingentierung
	4.5.2 Qualität der Emissionskontingente


	5 Betrieb der ASAM Betriebs-GmbH
	5.1 Anlagen- und Betriebsbeschreibung
	5.2 Emissionsprognose
	5.2.1 Schallquellenübersicht
	5.2.2 Nicht berücksichtigte Schallquellen
	5.2.3 Emissionsansätze
	5.2.3.1 Parkplätze
	5.2.3.2 Liefer- und Ladetätigkeiten
	5.2.3.3 Gebäudeschallquellen
	5.2.3.4 Sonstige Schallquellen


	5.3 Immissionsprognose
	5.3.1 Vorgehensweise
	5.3.2 Abschirmung und Reflexion
	5.3.3 Ruhezeitenzuschlag
	5.3.4 Berechnungsergebnisse

	5.4 Schalltechnische Beurteilung

	6 Schallschutz im Bebauungsplan
	6.1 Musterformulierung für die textlichen Festsetzungen
	6.2 Musterformulierung für die textlichen Hinweise

	7 Zitierte Unterlagen
	7.1 Literatur zum Lärmimmissionsschutz
	7.2 Projektspezifische Unterlagen

	8 Anhang
	8.1 Aufteilung der Immissionskontingente auf die Bauquartiere
	8.2 Teilbeurteilungspegel
	8.3 Lärmbelastungskarten
	8.3.1 Lärmkontingentierung
	8.3.2 Anlagenbedingte Beurteilungspegel der ASAM Betriebs-GmbH



